
Update zu gewerblichen Versicherungen
Hiermit informieren wir Sie, was bei Veränderungen betrieblicher Abläufe wie Betriebsstilllegungen, Leerstand, 
Auslagerung von Arbeitsplätzen in das Home Office oder einem veränderten Leistungsspektrum versicherungs-
technisch zu beachten ist.

Wir beraten Sie gern ausführlich
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Schutzmaßnahmen bei Betriebsstilllegungen 

Geschäftsinhalts- und gewerbliche Gebäudeversicherung 

In der aktuellen Situation, hervorgerufen durch das Corona-
virus, sind viele Büros/Gewerbefl ächen nicht besetzt. Hierbei 
gilt es in der gewerblichen Sachversicherung, dass die Pfl ich-
ten des Versicherungsnehmers, u. a. als Obliegenheiten be-
zeichnet, besondere Beachtung fi nden. 

Diese werden in den Versicherungsbedingungen durch Be-
gri� lichkeiten wie Gefahrerhöhung, Sicherheitsvorschriften 

oder auch behördliche Aufl agen beschrieben und sind maß-
geblich für den Erhalt des Versicherungsschutzes. 

Darüber hinaus gibt es weitere Themen, die es zu beachten 
gilt, um den Versicherungsschutz nicht zu gefährden. 

Die im Folgenden beschriebenen Maßnahmen und Hinwei-
se erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Maßgeblich 
sind die jeweils zugrunde liegenden Versicherungsbedin-
gungen.

Anzeige etwaiger Betriebs- oder Werksschließungen (ganz oder teilweise) an den Sachversicherer 

Aus versicherungsrechtlicher Sicht kann eine Gefahrerhö-
hung vorliegen, wenn der Betrieb oder Teile des Betriebes 
stillgelegt werden. Gefahrerhöhungen können die Verpfl ich-
tung des Versicherers zur Leistung gefährden und sind daher 
umgehend anzuzeigen.  

Sofern der Betrieb aufgrund der Allgemeinverordnung eines 
Bundeslandes geschlossen wurde, muss eine Anzeige zur Ge-
fahrerhöhung aus diesem Anlass nicht erfolgen.

Sicherheitsvorschriften und Hinweise für die gewerbliche Inhalts- und Gebäudeversicherung

Insbesondere bei einer Betriebsstilllegung, sind versicherte 
Räume und Gebäude vermehrt zu kontrollieren. 

Darüber hinaus sind folgende Maßnahmen zu beachten: 
• Alle Feuerschutzabschlüsse sind geschlossen zu halten. 
• Sämtliche nicht benötigten elektrischen Anlagen sind 

auszuschalten. 
• Abfälle sind ordnungsgemäß zu beseitigen bzw. zu ent-

sorgen. 
• Anlagerungen an Gebäuden oder Einfriedungen wäh-

rend der Betriebsstilllegung sind zu vermeiden. 
• Alle Ö� nungen (z. B. Fenster und Türen) im Betrieb oder 

in Teilen des Betriebes sind verschlossen zu halten, so-
lange die Arbeit (von Nebenarbeiten abgesehen) in die-
sen Betriebsteilen ruht. 

• Alle vorhandenen und alle zusätzlich vereinbarten Si-
cherungen (Sicherungen sind z. B. Schlösser von Türen 
oder Behältnissen, Riegel, Einbruchmeldeanlagen) sind 

uneingeschränkt gebrauchsfähig zu erhalten und zu betä-
tigen, solange die Arbeit (von Nebenarbeiten abgesehen) in 
diesen Betriebsteilen ruht. 

• Registrierkassen, elektrische und elektronische Kassen 
sowie Rückgeldgeber sind nach Geschäftsschluss zu ent-
leeren und o� en zu lassen. 

• Alle wasserführenden Anlagen und Einrichtungen sind 
genügend häufi g zu kontrollieren. Insbesondere sind die 
wasserführenden Anlagen und Einrichtungen im Rahmen 
von Rundgängen visuell auf Wasseraustritte hin zu über-
wachen. Alternativ sind wasserführende Anlagen und 
Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu 
halten. 

• Werden Trinkwasserleitungen entleert, ist dies aufgrund 
des Hygiene- und Korrosionsschutzes besonders gründ-
lich durchzuführen; hier gilt, dass auch das Restwasser 
vollständig entfernt werden muss. 

Hinweise zu trinkwasserführenden Anlagen 

Zur Sicherstellung der hygienischen Anforderungen an das 
Trinkwassernetz ist es notwendig, dass an allen Entnahme-
stellen (Wasserhähne, WC-Anlagen, Duschen u. a.) regelmä-
ßige Entnahmen stattfi nden.

Ein regelkonformer Betrieb besteht nur dann, wenn inner-
halb von 72 Stunden ein kompletter Wasseraustausch im 
Trinkwassernetz erfolgt ist. Ist dies nicht der Fall, so besteht 
das Risiko einer Verunreinigung des Trinkwassernetzes, die 

sich auf das gesamte Gebäude übertragen und somit zum Risi-
ko für alle Nutzer einer Immobilie werden kann.

Dauert die Betriebsstilllegung länger als vier Wochen an, müs-
sen die Leitungen abgesperrt und bei Wiederinbetriebnahme 
regelkonform gespült werden. Bei mehr als sechs Monaten Be-
triebsstilllegung müssen zusätzlich mikrobiologische Kontroll-
untersuchungen durchgeführt werden. 

Sicherheitstechnische Anlagen und Fristen zur Prüfung 

Vertraglich vereinbarte Brandmelde- und Löschanlagen so-
wie Einbruchmeldeanlagen sind weiterhin uneingeschränkt 
funktionsfähig zu halten. 

Sind wegen Einschränkungen durch das Corona-Virus erfor-
derliche Prüfungen, die sich aus behördlichen oder versiche-
rungstechnischen Vorgaben (auch Klauseln und besondere
Vereinbarungen) ergeben, nicht fristgemäß durchführbar, 
sind diese zum nächstmöglichen Zeitpunkt nachzuholen. 

Hierzu zählen auch Wartungen und Inspektionen von Ein-
bruchmeldeanlagen sowie Prüfungen von elektrischen Anla-
gen. 

Bitte informieren Sie uns, wenn Sie wegen aktuell längerer Lie-
ferfristen oder Reparaturzeiten  sicherheitstechnische Aufl a-
gen und Fristen nicht erfüllen können, damit wir dann die Vor-
gehensweise mit Ihrem Versicherer abstimmen können.

Empfehlungen gegen Schäden am Kraftfahrzeuginhalt 

Kraftfahrzeuge sollten für die Zeit der Betriebsstilllegung 
entladen und Gegenstände in die Versicherungsräume ver-
bracht werden. Durch die Unterbringung in den Geschäfts-
räumen, besteht für diese Sachen Versicherungsschutz im 
Rahmen der Geschäftsinhaltsversicherung. 

Soweit Sie in Erwägung ziehen, Kraftfahrzeuge in den Be-
triebsräumen abzustellen, möchten wir auf die Garagenver-
ordnungen der einzelnen Bundesländer hinweisen. 

Die Garagenverordnungen der Bundesländer enthalten u.a. 
Vorschriften für den Betrieb von Garagen und Stellplätzen. 

Demnach ist das Abstellen von Kraftfahrzeugen in den Be-
triebsräumen bis auf wenige Ausnahmen (z. B. Ausstellung und 
Verkauf von Kraftfahrzeugen) nicht erlaubt. Zur Erweiterung 
des Versicherungsschutzes gilt für die Geschäftsinhalts- und 
die gewerbliche Gebäudeversicherung folgende Vereinbarung: 

Das Abstellen von Kraftfahrzeugen (ohne kennzeichnungs-
pfl ichtige Gefahrgüter nach Gefahrsto� recht) in anderen 
Räumen als Garagen gilt nicht als Obliegenheitsverletzung. 
Voraussetzung ist, dass sich im Umkreis von drei Metern kei-
ne brennbaren Sachen befi nden und keine feuergefährlichen 
Arbeiten sowie Tankvorgänge durchgeführt werden. 

Risiken aus der Verlagerung von Arbeitsplätzen in das Home O� ice 

Teilweise arbeiten die Mitarbeiter im Home O� ice mit Firmen-
PCs und zum Teil mit privaten Endgeräten, welche jedoch über 
den Server durch VPN der Firmen laufen. Es kommen daher 
vermehrt Fragen auf bzgl. des Cyber-Versicherungsschutzes 
im Home O� ice. Eine pauschale Antwort auf die Frage, ob der 
Cyber-Versicherer dies als Gefahrerhöhung sieht, gibt es nicht.

Folgende Szenarien sind für die Cyber-Versicherung je-
doch relevant. Grundsätzlich gilt: Voraussetzung für den 
Versicherungsschutz ist die Einhaltung der allgemeinen im 
Unternehmen gültigen IT-Sicherheits-Standards (gem. Cy-
ber-Fragebogen) wie z. B. regelmäßige Softwareupdates oder 
das Vorhandensein einer Firewall. Dies gilt unabhängig vom 
Arbeitsort.

Solange der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber zur Verfügung ge-
stellte Geräte sowie einen gesicherten Zugang (z. B. einen VPN-

Tunnel) nutzt, besteht Versicherungsschutz im Rahmen der Cy-
ber-Deckung analog Büroarbeitsplatz. 

Sobald ein Arbeitnehmer auf Anweisung des Arbeitgebers zu-
sätzlich eigene Endgeräte sowie gesicherte Zugänge (z. B. einen 
VPN-Tunnel) nutzt, liegt eventuell, je nach Versicherer, eine Ge-
fahrerhöhung vor. Hier bedarf es einer individuellen Klärung 
mit dem Versicherer.

Die hier beschriebenen Maßnahmen sind als Prävention gegen 
typische Schadensereignisse zu verstehen, die durch Nichtbe-
achten von Obliegenheiten, Sicherheitsvorschriften oder be-
hördlichen Aufl agen entstehen können. Bei möglichen Fragen 
oder Unsicherheiten bitten wir Sie, sich mit uns umgehend in 
Verbindung zu setzen. Ihr Kundenbetreuer sowie die Fachab-
teilungen stehen Ihnen hierfür selbstverständlich gern zur Ver-
fügung.


